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Larlsruh
Montags ,

Zeitung .
den 17. Okt . 1808 .

. I

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

n n h a l t : Wien — Frankfurt - Erfurt — Paris : Gefecht mit den spanischen Insurgenten

Nismes — London : Engl . Armeebericht (Schluß ) — Petersburgs Ruff . Armeebericht .

O e st r e i ch .
Wien , vom i . Oktober .

Man spricht davon , daß der rußische Botschafter , Fürst

Kurakin , unsere Residenz auf einige Zeit verlassen , und

eine Reise nach Frankreich machen werde , welche aber

nicht von langer Dauer seyn dürfte . — Nachrichten mel¬

den , daß mehrere kaiserlich - ostreichische Kouriere nach

einander in Konstaniinopcl ange '- ommen sind , und fügen

bei , cs seyen Unterhandlungen zwischen Oestceich und der

Pforte auf dem Tapete , deren Gegenstand man aber nicht

j kenne . — Einige Regimenter werden nächstens ein Uebungs -

! Lager in Minkendorf beziehen , so wie es gewöhnlich im

Herbst der Fall ist . — Unter den Befehlen des komman -

direnden rußischen Generals in der Moldau und Wallachei ,

Fürsten Prosorowsky , stehen auch die Generale Dolgoruckky ,

PaschmitSchef , Miloradovitz und Äaminskp .

sten Folgen für Europa begleitete Sache . Daß aber aus¬

ländische Blätter schon von Verhandlungen zwischen Den¬

selben wissen wollen , ist vor der Hand noch zu voreilig .

Frankfurt , vom 14 . Okt .

Se . Maj . der Kaiser Napoleon wird Morgen hier er¬

wartet . So wie man vernimmt , werden Se . Majestät

gegen 4 Uhr eimreffen .

Frankreich .
Paris , vom n . Okt .

Nach Briefen aus Perpignan hatten sich am 24 . v . M .

spanische Insurgenten an der Grenze in der Gegend von

Bellegarde gezeigt. Die französischen Truppen , die auf

dieser Seile kanlonnirten , marschierten sogleich gegen sie ,

und am 25 . kam es zu einem Gefechte , worin die In¬

surgenten geschlagen wurden .

Deutschland .
Erfurt , vom 10 Okt .

Wie cS heißt, so ist der Tag der Abreise , sowohl Sr .

Majestät des Kaises Napoleon , als auch mehrerer höchsten
und hohen Personen von hier bis auf weiteres verschoben
worden . — Daß sowohl Se . Maj . der Kaiser Napoleon ,
als auch Se . ruff . kais. Majestät in der engsten Freund¬

schaft zusammen leben, und die meisten Siunden des Tags

und der Nacht mit einander zubringen , ist hier eme be¬

kannte , und wie leicht zu erachten, von den wvhlthätig -

Nismes , vom 4 . Okt .

Das Gerücht von der Reise des Königs Karl von Spa¬

nien nach Nizza scheint sich zu bestätigen ; eine glaubwür¬

dige Person , die von Lyon kommt , versichert , daß sie da¬

selbst mehrere Edelleute von dessen Gefolge gesprochen ha¬

be, die voraus reiftten , um zum Empfang Sr » Majestät

die nöthigen Vorkehrungen zu treffen . Nach dem Eifer

mit welchem man die vorläufigen Arbeiten zu der auf den

i . Jan . 1809 . ausgeschriebenen Konskription für a8lo

betreibt , sollte man glauben , diese Aushebung würde noch

vor diesem Zeitpunkt statt haben . — Wie haben hier eine
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ausserordentliche Witterung : eine mit öfter « Regengüssen
abwechselnde Kälte , die für die Jahrszcit in Liesen , Klima

etwas ganz ungewöhnliches ist . — Man spricht von neuen

blutigen Gefechten in Catalonien ; auch ist Befehl einge¬

gangen , eine beträchtliche Anzahl Betten für Kranke und

Verwundete in unserer Stadt bereit zu halten .

England .
London , vom iz . Sept .

Beschluß der offiziellen Berichte über die neusten Er¬

eignisse von Portugal . „ Das Terrain , über weiches die

nach Loucinha führende Straße lauft , beherrscht zwar die

linke Seite des Hügels ; indessen hielten wir es nur durch

ein Piket besezt , weil wir unser Lager aus diese » Stelle

nur für eine Nacht genommen hatten . Die Umgebungen

des gedachten Hügels lieferten nicht einen Tropfen Was¬

ser . Die Kavallerie u. Reserveartilleue standen im Thale ,

zwischen den von der Infanterie besezten Anhöhen ; sie

flankirlen und unterstüzten beide die Avantgarde des Bri¬

gadegen . Fane . Um 8 Uhr Morgens entdekten wir den

Feind ; wir sahen , wie er zahlreiche Kavalleriekorps ver¬

schob , die gegen unfern linken Flügek auf den Anhöhen

an der Hauptstraße nach Lourinha anrükten . Nun war

es leicht einzusehen , daß der erste Angriff gegen unsere

Avantgarde und den linken Flügel unserer Stellung ge¬

macht werden würde . Die Brigade des Generalmaj . . Fer¬

guson wurde demnach sogleich mit iz Kanonen gegen die

Schlucht detafchierr , um sich über sie zu ziehen , und die

A ' höhen an der Stra .
e - xcurinha zu gewinnen . —

Am , nämlichen Awek schikt» ich nach und nach auch den

Gen . Nightingale mit seiner Brigade und Z Kanonen , so

wie die Generäle Ackland und Bowes , jeden mit seiner

Brigade ab . Diese Truppen formirlen sich bei ihrer An¬

kunft auf den Höhen in folgende Schlachtordnung : die

Brigade des Generalmaj . Ferguson stand in erster, die des

Brigadegen . Nightingale in zweiter Linie , und di- Briga -

den der Generäle Bowes und Ackland bildeten in ge¬

schlossenen Kolonnen das Hintertreffen . Ihr rechter Flü¬

gel lehnte sich an das bis nach Vimeira fortla - sende Thal ;

der linke an die Schlucht , welche die Anhöhen von der

bei Maceira aufhöcendsn hohen Berg
'
pitze trennt . Auf

dieser standen in erster Linie die portugiesischen Trupp . n ,

die ich von Vimeira halte herbeikommen lassen : sie waren
durch die Brigade des Gen . Erawfmd unte lüzt . Die
Truppen , welche die Avantgarde bildeten , u » ? >mf dem
Hügel südlich und östlich von de« Stadt standen , dielt
man zu dessen Vertheidigung für zureichend . Der Gene¬
ralmaj , Hill begab sich demnach auf den Mittelpunkt de»
Berges , auf welchen man ein starkes Korps Infanterie
gestellt hatte , um. im Nothfalle diese Avantgarde zu un¬
terstützen , und der ganzen Armee als Reserve zu dienen -
Ausserdem ward der rechte Flügel dieser Avantgarde durch
ein hinter ihm ausgestelltes Kavaüeriekorps unterstüzt . Der
Feind griff in Mehrern Kolonnen die ganze Truppcnlinie
auf dem Hügel an ; seine Kolonnen zur Linken rükten ,
ungeachtet des Feuers unsrer Zäger , bi« ganz nahe an
da- 40 . Regiment vor , allein sie -wurden bald mit dem
Bajonet geworfen . D „ s auf dem Wege nach Vimeira

postirte 2 . Bataillon des 4z . Regiment kam gleichfalls
mit dem Feinde in » Handgemenge ; ein Thcil diese » Re¬

giments hatte Befehl gehabt , den Kirchhof gedachter Stadt

besezt zu halten , um die Franzosen am Eindringen in die¬
selbe zu hindern . Die Kolonnen , welche gegen unfern
rechten Flügel anrükten , wurden durch die Bajonette deS

97 . Regiment zurükgelrieben , nachdem das zweite Batail¬
lon deS 52 . chm zu Hilfe gekommen war , das schnell in

Kolonnen vorrükle , den Feind umgicng , und ihn in die

Flanke nahm . Ausser diesem Widerstand , der dem An¬

griff auf unsere Avantgarde bloS durch die dazu gehörigen

Truppen emgegengesezt wurde , griff auch noch die Bri¬

gade deS Gen . Ackland » auf ihrem Marsche nach dem ihr

angewiesenen Posten auf der linken Seite der Anhöhen ,
den Feind an , und die auf eben diesen Höhen stehende
Artillerie nahm gleichfalls die französische Kolonne in die

Flanke , und kanonine sie heftig , Endlich zog sich der

Feind , nach einem äusserst hitzigen Gefecht überall gewor¬
fen, in Unordnung zurük , und ließ 7 Feldstücke , viele Ge¬

fangene , so wie eine beträchtliche Anzahl tobte und ver¬

wundete Offiziere und Soldaten zurük . Er wurde auf

feinem Rükzuge durch das Detaschement des 20 . Drago¬
ner - Regiments verfolgt ; allein seine Kavallerie war der

unftigen an Zahl so überlegen , daß dieses Detaschement

stark litt , und seinen Obristlieut . Taylor , der unglükiicher

Weift getödtet ward , verlor . Mittlerweile hatte der Fein »
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auch bie Anhöhen bei hem nach Lourmha führenden Wge

angegriffen ; seme Attake wurde durch ein Zahlreiches Ka-

valleriekorxs unterstüzt , und mit dem ganzen , den franzö¬

sischen Truppen gewöhnlichen Ungestüm ausgeführt . Al¬

lein die Brigade des Generalmajors Ferguson , aus dem

Z6 . , 4b . und 6i . Regiment bestehend , empfieng sie mu -

thig ; diese Korps griffen den Feind selbst an , brachten ihn
in Unordnung , und verfolgten ihn .

Sie wurden durch daS 82 . Regiment von der Brigade

des Generals Nightingale unterstüzt ; das Regiment dehnte

nach dem Maße , alS das Terrain sich erweiterte , auch

seine Fronte aus , und bildete allmählig einen Theil der

ersten Linie. Auch wurden diese Regimenter vom 29 Re¬

giment , imgleichen von den Brigaden der Generäle Bowes

und Ackland unterstüzt , während der Brigade - Gen Craw -

furd an der Spitze seiner Division und der in zwei Linien

formiiten portugiesischen Truppen , längs des Hügels , zur

Linken vorrükte . Die Brigade des Generalmajors Fergu¬

son verfolgte den Feind , tödtete und verwundete ihm viele

Mannschaft , machte eine Menge Gefangene , und nahm

ihm ü Kanonen ab. Unterdessen wcll : e der Feind seine

verlohrnen Kanonen wieder erobern , und schien entschlos¬

sen , die Regimenter 71 und 8i neuerdings anzugreifen ,

die in dem Thale , wo die Kancnen genommen wurden ,

Halt gemacht hatten . Sie zogen sich zurük , und stiegen

den Hügel wieder hinauf ; auf der Spitze aber standen sie

still , wendeten sich gegen den Feind , machten ein Lauf -

Feuer , und rükten rasch auf die Truppen an , die mittler¬

weile Zeit gehabt hatten , ins Thal herabzukommen . Da¬

durch zwangen sie dieselben, sich zum zweüenmale mit gros¬

sem Verlust zurükzuziehen . In dieser Schlacht , worin

die ganze französische Armee in Portugal unter Anfüh¬

rung des Herzogs von Abrankes ( ssunol ) in Person focht ,

in dieser Schlacht , worin die feindliche Armee uns an

Kavallerie u. Artillerie so überlegen war , in dieser Schlacht

endlich, wenn nur die Hälfte der englischen Armee zum Ge¬

fecht kam , erlitt der Feind eine ausgezeichnete Niederlage ,

und verlor iz Kanonen , 2z Munilionskarren , eine uner¬

meßliche Menge Munition und mehr als 20,000 Kartu¬

schen ; einer seiner Generäle ( Bcniere ) wurde verwundet

und gefangen. Wir tidleten und verwundeten ihm viele

Offiziere und Soldaten , und nahmen ihm eine große An¬

zahl Gefangene ab. Die Tapferkeit und Kriegszucht der

Truppen Sr . Majestät zeichneten sich in diesem Treffen

rühmlich aus , wie Sie es selbst haben bemerken können ,

da Sie sich während des größten Theils der Aktion auf

dem Schlichtfelde befanden ; aber nachstehenden Korps bin

ich die Gerechtigkeit schuldig, sie besonder « zu nennen .

(Nun folgt ein langes Berzeichniß der Korps , Generale

und Offiziere , die sich ausgezeichnet haben ) Ich habe

die Ehre , Ihnen inliegend ein Berzeichniß der Tobten ,
Verwundeten und Gefangenen vorzulegen . Unterzeichnet :

Arthur W - lleöley. — Nachschrift . Seit Abfassung dieses

Berichts erfuhr ich noch , daß ein französischer General ,
den man für den Chef deS General - Staabes , Thiebault ,

hält , todt auf dem Schlachtfelde gefunden worden ist. —

A . Wellesley " — (Nun folgt in der Hofzeitung zuerst

das Berzeichniß des brittischen Verlusts . Sodann ein

Berzeichniß der in den Park gebrachten eroberten Artillerie -

sie bestand aus 1 sechsbändigen , 4 vierpfündigen , i drcy «

pfündigen Kanone , ü Haubitzen von 5 ! Zoll , 2 Muni¬

lionskarren , 2i dito portugiesischen , 40 Pferden , 4Maul -

Thieren . — Späterhin , wird hinzugesezt , habe man dem

Feinde noch 8 Stücke abgenommen .)

Rußland .
Petersburg , vom 21 . Sept .

Während der Abwesenheit Sr . kaiserl. Majestät werden
die Regierungsgeschäffte von einer Komryittee besorgt, wo¬

zu der Minister der Volks - Aufklärung , (deS öffentliche»

Unterrichts ) Graf SawadvwSky , der Minister des Innern ,
Fürst Alexei Kurakyn , der Krieg« - Minister , Graf Arakt -

scheyew, und der Mmister - Kollege der auswärtigen Ange¬
legenheiten und des Handels , Graf Soltykow , gehören ,
Es ist «ine Rekruten -Aushebung durchs ganze Reich aus¬

geschrieben, von 500 männlichen Seelen fünf ; dieß macht
eine Anzahl von 100,000 Mann aus . — Der Minister
der Seemacht , Admiral Tschitschagvw , ist von Baltssch -

Poct zurükgekommen . Ec hat zwekmäßige VertheibigungS -

Anstaltkn dort getroffen , daß die weit überlegene englische
und schwedische Flotte in einer weiten Entfernung von

der unsrigen , vor Baltisch - Port vor Anker liegenden , ge¬
halten wird . Verschiedene gemachte Versuche , unsrer Flott «

zu schaden, sind vereitelt worden .
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Uns« heutige Hofzeitung enthält auch ' die Fortsetzung .

der Nachrichten von unsrer Armee in Finnland vom io . !

bis 2v . August , wovon nachstehendes ein Auszug ist : >

, , Am 5 . August griff der Feind den Obersten Erickson !

mit Übermacht bei Alavo an , welcher sich darauf nach l
Werdols zurückzog. U ' frer Seits sn ^ geblieben, 2 Offi¬
ziers , worunter der Sekond - Lieuienant Stakelberg , und

75 Mann . Verwundet wurden , Oberst Erickson ,
Major Freitag und io andere Offiziers , nebst 22b Ge¬
meinen . Der Feind hat ungleich mehr verlohren . — So¬

wohl die feindliche Segel - als Rudcr - Flottilse segelten aus

dem Jungfrausund ab , der darauf vollkommen in unfern
Besitz kam. Die feindliche Ruder - Flottille zog sich näher
nach Aland hin . — Am y. August , um 6 Uhr des Mor¬

gens , attakirte Oberst Wlastow den Feind , welcher
über 2 .000 M . nn stark war und 8 Kanonen hatte , in

einer befestigten Position bei der Kirche Karstula . Nach¬

mittags um 5 Uhr war der Feind geworfen und wurde

bis zum Dorfe Oi - Kary verfolgt . Hierbei hat der Feind ,
da er auf jedem Schritt hart mitgenommen wurde , einen

großen Verlust erlitten , der sich an Getödteten , Verwun¬

deten und Gefangenen auf 700 Mann beläuft . Die ein -

getreiene Nacht erlaubte nicht , den Feind weiter zu ver¬

folgen . Lintulax ward von dem Obersten Wlastow besezt .

Unser Verlust ist nicht sehr empfindlich . Unter den Ver¬

wundeten befindet sich der tapfere Oberstlieutcnant Pritt -

witz , der drei schwere Wunden erhalten hat . — General -

Lieutenant , Graf Witgenstein , berichtete , daß bis zum
16 . August alle Posten an der Küste in der ihm anver¬

trauten Distanz selbst bis nach Björn » von seinem flie¬

genden Korps besetzt worden . — Man hatte Nachricht er¬

hallen , daß die feindliche Ruder Flottille sich näher nach

Aland hin in die Scheeren bei der Insel Sattungo zu¬

rückgezogen habe . — Oberst Erickson , welcher am y ,

bei Werdois attakirl ward , behauptete diesen O - t über

2 Stunden . Die ihm weit überlegene Anzahl des Fein¬

des nöthiate ihn , sich zurük zu ziehen ; aber joLer Schritt
seiner ro Werste weiten Reürade aus der Landstraße nach
Widsiwesi kostete den Feind große Aufopferung . —

General - Lieutenant , Graf Kamensji 2 , rückte am 14 .
Aug in Alawv - in . Der Feind in Allarm gesetzt durch
die Besetzung von Lindulax und durch den tapsern Wider¬

stand des Obersten Enckftn , flüchtete eiligst nach Salmo .
(Die Forljetzung folgt .)

Carlsruhe . sHolläntnfche Blumenzwibekn .)
In Macklots Hoftuchhandlung ist ein grosses Assortiment
von ächten Holländischen Blumenzwibeln en gros und en
detail billigen Preises in Commission zu haben , nervlich
zum Treiben den Winter über in warmen Zimmern und
für Gärten ins Freye , als Hyacinthen gefüllte und
einfache von allen Farben , Iris Persica , Iris an -
glica , Iris hispanica , frühe wohlriechende Tuli -
panenDucde Toll , gefüllte Tulipanen sehr
schöne , v rschiedene Farben , gefüllte wohlriechende Jon -
quillen , Crocus vernus , Z Sorten , Tazetten ,
10 Sorten , Narcissen , 4 Sorten , gefüllte Anemo¬
nen , gefüllte Ranunkeln .

Carlsruhe . sLogis - Gesuch . ) Da die Gesell¬
schaft des hiesigen Großherzogl . Hofrheaters , mit nächstem
hier eintreffen wird ; so werden für dieftlbe mehrere Woh¬
nungen gesucht ; wer dergleichen abzugeben hat , ist höflich
eingeladen , den Unkerz- icimelen davon zu benachrichtigen .

Den 17 . Okt . 1803 .
W . Vogel ,

wohnt im Durlacher Hofe .

Carlsruhe . fLogis - Veränderung .) Da ich
mein voriges Ligis verändert , und gegenwärtig beim Han¬
delsmann Rachel wohne , so ermangle ich nicht ( um die
häufig vorgefallene Jrrthümer zu vermeiden ) , solches ei¬
nem verehrungswürdigen Publikum anzuzeigen , wo ich zu¬
gleich demselben meine Dienste sowohl in Betten zu ver¬
leihen als zu verkaufen anzubiethcn die Ehre habe .

Jsaac Reut .' inger .

Durlach . sJahr markt .) In Bezug auf die Be¬
kanntmachung der Residenzstadt Carlsruhe in Zeitung
und Proinzial - Blatt , daß die dortige Messe erst
den b . November d. I . ihren Anfang nehme , wird die
schon bekannt gemachte Verlegung des hiesigen Jahrmarkts
hiemit widerrufen , und das Publikum benachrichrigct , daß
nun der hiesige Jahrmarkt wie gewöhnlich , auf Dienstag
nach Simon und Judä , also den i . November werde
abgehalten werden .

Durlach , den y . Okt . 1808 .
Von Bürgermeisteramt - und Magistratswegen .

Gengenbach . fGeheimniß für Wi rh und Weinhämler )
Bei Unterzeichnetem ist vas ganz neu erschienene Arkanum
gedrukt für zo Kreuzer zu haben , wie man einen geringen
Wein auf eine narürliche und gesunve Art starker und
wchlgeschmakter machen k.mn , als er von Natur gewach¬
sen ist : trüben Wein schon zu machen , ohne einen Heller
zu kosten ; wenn em Wem nach dem Einschlag riechi , mit
einem Hausimttel wieder gut und frisch zu machen , nebst
meh . elen Wemoerwandlungen . Briese und Gelo erbittet
m -.n sich frei . — Gcngenbach , im K nzinger Thal , den
3 . Ott . i8oS . Oswald Beckmann .
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